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Aer St Ulrichskirchcn Verein hielt gestern
Abend in der Kaiser Wilhelms Halle seine fällige Mo
mtsversammlung ad in welcher das jetzt so oft besprochene
Thema Die Lage unserer evangelischen Glaubensgenossen
in den russischen Ostseeprovinzen zunächst Gegenstand
der Besprechung war Der Vorsitzende Herr Oberdiaco
mis Wächtler Meinte Eingangs seines Vortrages daß
es ein eigenthümliches Zusammentreffen sei am Todes
tage des Kaisers Alexander II von Rußland 13 März
auf den die Hoffnungen so Vieler und so auch der evan
gelischen Glaubensgenossen in den baltischen Provinzen
bes großen Zarenreiches Kurland Livland und Esthland
gerichtet gewesen die Lage der Letzteren zu besprechen
Wie ganz anders unter der Regierung des meuchlerisch
gemordeten Fürsten und jetzt Statt der von Peter dem
Großen gewährleisteten Glaubens und Gewissensfreiheit
die von allen seinen Nachfolgern gutgeheißen wurde jetzt
Unter und Bedrückung der vorwiegend evangelischen Be
völkerung in den drei genannten vormals deutschen Pro
vinzen Fast tagtäglich lese man in den Zeitungen daß
glaubenstreue und gewissenhafte Geistliche und Lehrer
wegen Uebertretungen vom griechisch orthodoxen Stand
punkt aus betrachtet zu schmachvoller Kerkerhaft verur
theilt worden und weshalb Weil sie glaubten ihrer
Pflicht genügen zu müssen und darum Handlungen be
gingen die von Rechtswegen ihres Amtes waren in den
Augen der griechisch orthodoxen Eiferer aber als Auflehn
ung gegen die bestehenden willkürlich geschaffenen Gesetze
angesehen wurden In Rußland solle nur eine Kirche be
stehen die griechisch katholische oder russische Staatskirche
Zhr sei alles erlaubt und gestattet was zu ihrer Ver
herrlichung beitragen könne wohingegen die Andersgläu
bigen und so namentlich die Evangelischen in einer Weise
bedrückt würden die mit Recht das Humanitätsgesühl der
Glaubensgenossen in außerrussischen Ländern empöre
Die Art und Weise mit der russische Agenten griechisch
katholische Geistliche und auch Richter die anempfohlene
Russificirung der Deutschen u s w vornähmen die An
dersgläubigen zur Staatskirche zu gewinnen suchten sei
geradezu eine schmachvolle zu nennen die schmutzigsten
Kniffe würden angewendet das leichtgläubige niedere Volk
in die alles vermögende griechisch katholische Kirche zu
drängen Wehe dem evangelischen Geistlichen oder Staats
bürger der es versuchen wollte einen auf so schmähliche Art
Bekehrten zum Festhalten an seinem Glauben zu mahnen
Amtsentsetzung Confiscation des Grundeigenthums und
Kerkerhaft ja Verbannung nach Sibirien wäre sein Loos
Bom niedrigsten Beamten bis zum Procurstor der russi
schen Synode sei man bestrebt der evangelischen Kirche
so viel als möglich zu schaden und sie womöglich ganz
zu verdrängen Beweise lägen genug vor man brauche
nui das v n dem gedachte Procürator deshalb verfaßte
und veröffentlichte Mach Schriftwerk zu lesen das die
Thatsachen geradezu auf den Kopf stelle Das Ver

halten der evangelischen Geistlichen und Lehrer in der
gegenwärtigen für sie höchst bedrückenden Zeit sei um so
höher anzuerkennen als sie sich der Gefahr ausfetzten
wegen Ausübung ihrer Amtspflicht mit entehrenden Stra
en belegt zu werden Darum sei es unsere Pflicht als
Evangelische die politischen Rücksichten bei Seite zu schie
ben und offen Protest gegen das Vorgehen der russischen
Regierung und der griechisch orthodoxen Geistlichkeit in
den baltischen Provinzen zu erheben Aufgabe des Evan
gelischen Bundes müsse es sein an höchster Stelle wegen
dieser Vorgänge in Rußland in geeigneter Weise vorstellig
zu werden um event eine Milderung der Lage unserer
evangelischen Glaubensgenossen dortselbst herbeizuführen

Verein für Erdkunde Für die gestern abge
haltene Monatssitzung die letzte in dem mit Ende März
ablaufenden Geschäftsjahre waren zunächst zwei Vorträge
angekündigt Herr Regierungsbaumeister Scheck sprach
über Die Abflußgesetze der Flüsse in ihrer Anwendung
auf die Saale Herr Gymnasiallehrer Dr Neubauer
schilderte seine auf einer Reise durch Sizilien empfange
nen Eindrücke Ward in ersterem einerseits der Abwässe
rungsdienst den die Bäche Flüsse und Ströme überhaupt
für die Landmasse leisten der Wasserablauf in unserer
Saale andererfeits nach den vom Herrn Referenten im
Auftrage der Regierung unternommenen gründlichen
wissenschaftlichen Untersuchungen ziffernmäßig zur An
schauung gebracht empfingen die Anwesenden in dem letz
teren ein fesselndes Bild von jener italienischen Insel die
so bedeutende historische Erinnerungen mit landschaftlichen
Schönheiten vereinigt Beide Vorträge fanden jener durch
Karten und Zeichnungen dieser durch Photographien Er
läuterung Die übrigen Punkte der Tagesordnung be
trafen Erstattung des Jahresberichts und Vorstandswahl
Laut ersterem hat der Verein nach innen wie nach außen
keine wesentlichen Veränderungen erfahren der Zuspruch
zu den einzelnen Sitzungen ist hinter dem früherer Jahre
keineswegs zurückgeblieben Die Einnahme betrug
2781,63 die Ausgabe 2383,43 Mk In dem Berichte
ward noch darauf hingewiesen daß die Bibliothek die
einen Werth von ca 30000 Mk repräsentire für jeden
das Beste enthalte und nur zu wünschen wäre daß die
selbe fleißiger benutzt würde Die Vorstandswahl ergab
die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder Herren Pros
Dr Kirchhofs Prof Dr Freiherr v Fritsch Realgymna
sialoberlehrer Lambert Gymnasiallehrer Dr Lübbert
Buchhändler Grosse und Hofstetter Kausmann Fuhst und
Neuwahl des Herrn Dr Steinecke an Stelle des Herrn
Realgymnasiallehrer Flade der das Amt des ersten Biblio
thekars nicht mehr annehmen zu können erklärt hatte

Hallescher Schützenbund Auf dem Schieß
stand Birkhahn bei Diemitz war gestern Nachmittag
eine vom halleschen Schützenbund beschaffte Wild Hasen
Scheibe zum ersten Male aufgezogen nach der von mehreren
als Jäger bekannten Herren geschossen wurde Auf An
trag des gedachten Bundes wird beim XII Mitteldeutschen
Bundesschießen in Plauen neben zwei dort in Gebrauch

zu nehmenden Wlldscheiben wildes über die Lichtung
lausendes Schwein auch noch eine solche Hasenscheibe auf
gestellt sein um den das Fest besuchenden Wildschützen
Gelegenheit zu geben ihre Kunst im Schießen auf Wild
zu zeigen

Leipziger Gewandhaus Quartett Bei dem
wie bereits angekündigt künftigen Montag stattfindenden
vierten und letzten Kammermusik Abend für welchen auch
Herr Prof Dr Carl Reinecke seine Mitwirkung zugesagt
hat wird sich Herr Petri von seinem Quartett Publikum
verabschieden

sJ m Walhallatheater treten die Negerkomiker
Ardel und West die Gebrüder Frarcomores Miß Alma
Melas die Herren Briano sowie Frl Hilda Norris
heute zum letzten Male auf

fSozialdemokratische Flugblätter In ver
gangener Nacht sind an verschiedenen Stellen der Stadt
Zettel sozialdemokratischen Inhalts angeklebt worden Da
lieselben bald bemerkt wurden ward ihre Entfernung schnell

bewirkt

Zwischen Lipp und Kelchesrand schwebt
zer finstern Mächte Hand Einer unserer Mitbürger
der Conditor Eschke von hier wurde gestern Abend in
einem hiesigen Restaurant bei dem Genusse einer Flasche
Selterswasser von einem Schlaganfalle getroffen und ver
starb auf der Stelle

fEin eigenartiger Transport begleitet von
einer großen Menschenmenge bewegte sich gestern die
Leipzigerstraße hinunter Auf einem mit Tannengrün
belegten Wagen lag langausgestreckt ein frisch geschossener
junger sehr feister Bär welcher im bekannten Wein
restaurant von F Ehrenberg Leipzigerstraße 11 abgeladen
wurde Herr Ehrenberg als tüchtiger Koch bekannt wird
Meister Petz seines Felles entkleiden und das Fleisch des
selben auf verschiedene Art und Weise zubereitet dem
nächst seinen Gästen zum Genuß vorsetzen

Mit welcher Rafsinirth eit und Dreistigkeit das
Betteln betrieben wird beweist aufs Neue folgender Fall
Zu einem hiesigen Geistlichen kam ein Mann anscheinend Ar
beiter mit verbundenem Kopfe und gab an einer der bei dem
Eisenbahnunglück bei Niemberg Verletzten zu sein Arbeits
losigkeit und Noth treibe ihn dazu mildthätige Menschen um
eine Gabe zu bitten Dem Angesprochenen kam die Sache ver
dächtig vor er gab dem Bittsteller nichts sondern erkundigte
sich näher nach dessen Verhältnissen und erfuhr nun hier daß
der Betreffende die geringfügigen Verletzungen am Kopf bei
einer ehelichen Auseinandersetzung mit seiner Frau von dieser
erhalten hatte

fPolizeinachrichten Der Arbeiter Curt Sch
wurde von seinem Prinzipal beauftragt eine Kiste Meer
schaumspitzen und 11 Mark enthaltend nach der Post zu
tragen Ehe er dies that öffnete er die Kiste stahl daraus
das Geld und eine Cigarrenspitze im Werthe von 10 Mk
Von andern Postsendungen unterschlug er das Porto
indem er einfach den Franco Vermerk befeitigte Von
emem Geschäft am Markte wurde gestern in den Nach
mittagsstunden ein Ballen mit 7 Stücken Kattun im Werthe
von 122 Mk gestohlen Der Ballen welcher die Nr

Bas Eente arimn der französischen
Revolution

10 Das Revolutionstribunal und der Cul
tus der Vernunft

Die Verfassung von 1791 war längst unbrauchbar ge
worden und nun nachdem die Bergpartei sich ihrer Gegner
entledigt hatte säumte sie nicht zur Aufstellung eines neuen
Entwurfs zu schreiten Dieser Entwurf rührte von dem
bisherigen Conventsprästdenten Herault de Sechelles her
Der Grundsatz der neuen Verfassung von 1793 war Nicht
nur Alles für das Volk sondern auch durch das Volk
Darnach wurde jedes Amt durch die Volkswahl besetzt und
vom Volke beaufsichtigt Die vollziehende Gewalt bestand
us 24 Mitgliedern von denen die Hälfte jährlich neu

gewählt wurde Jeder konnte wählen und gewählt wer
den Indessen diese neue Verfassung trat obwohl man da
mit dem Volke schmeichelte in Wirklichkeit gar nicht in
Kraft denn der Wohlfahrtsausschuß und Robespierre an
feiner Spitze übte nach wie vor die vollziehende Gewalt
aus Das that er denn in uneingeschränktester Weise So
wurde am 12 August ein Dekret gegen die Verdächtigen
erlassen verdächtig aber war jeder der sich irgendwie über
das Niveau des Gewöhnlichen des Sancülottenthums er
hob Verdächtig war jeder der einem herrschenden De
magogen nicht gefiel jeder welcher Furcht oder Mitleid
zeigte Man sammelte ein eigenes Revolutionsheer das
mit einer Guillotine von Ort zu Ort zog und die Ge
fängnisse durch Hinrichtungen der Verdächtigen entleerte

Danton war des Blutvergießens satt er hatte eine junge
und reiche Frau geheirathet und zog sich aus Paris nach
seiner Heimath zurück sich ganz seinem häuslichen Glücks
zu widmen

Im ganzen Lande hatten Krieg Ausruhr und das mü
ßiggängerische Klubleben die Gewerbthätigkeit sowie Han
del und Ackerbau gänzlich brach gelegt Man half sich
die Armee auf Kosten der Reichen zu ernähren das Recht
des Eigenthums hatte aufgehört zu existiren Der Post
meister Dronet durch die Arretirung des Königs populär
geworden sagte im Convent Seien wir Banditen zur
Beglückung des Volkes

Das Revolutionstribunal das neben dem Wohlfahrts
ausschuß tagte und alle Verdächtigen zu verurtheilen hatte
ersah als sein erstes Opfer die unglückliche Königin Ma
rie Antoinette Diese war längst schon von ihrem Sohne
And ihrer Schwägerin Elisabeth getrennt worden man

hatte sie auf das ärmlichste beköstigt auf die niedrigste
Weife behandelt und zog sie nun vor das Revolutions
tribunal Trotz ihres abgetragenen schwarzen von ihr
selbst geflickten Kleides ihres ergrauten Haares ihrer ver
weinten Augen war ihrer Gestalt die königliche Haltung
verblieben Hebert beschuldigte sie in der schamlosesten
Weise ihren Sohn zu unnatürlichen Lastern verführt zu
haben In sittlicher Empörung rief sie aus Die Natur
sträubt sich auf eine solche Anklage einer Mutter zu ant
worten Ich berufe mich auf die Mütter die hier zugegen
sind Die Weiber oben auf den Gallerten stimmten ihr
bei Allein der Spruch wurde gefällt man verurtheilte
sie zum Tode In einem ganz zerrissenen Kittel und auf
dem gewöhnlichen Henkerkarren ward sie zur Guillotine
gefahren und enthauptet Das geschah am 16 Oktober
1793 Drei Wochen später folgte ihr der Herzog von
Orleans er starb gleich giltig das Leben hatte keinen Reiz
mehr für ihn Sehr schwer ward das Sterben der alten
Gräfin de Barrh der ehemaligen allmächtigen Maitresse
Ludwig XV Im Gefängnisse und auf dem Wege zum
Schaffst schrie sie beständig um Gnade fußfällig bat sie
den Henker und erst das Fallbeil machte sie verstummen

An dem edlen MalesherbeZ der den König vertheidigt
hatte erfüllte sich dessen schmerzliche Prophezeihung auch
er wurde hingerichtet Eine ganze Reihe von Männern
aus der ersten Nationalversammlung hatten das nämliche
Loos der greise Bailly ehemals Maire von Paris ein
wohlwollender Freund der königlichen Familie sollte auf
dem Marsfelde sterben Aber der Pöbel widersetzte sich
denn hier hatte einst Bailly auf das Volk schießen lassen
Mit gebundenen Händen mußte der alte Mann im Re
genwetter vier Stunden stehen bis man das Blutgerüst
anderswo aufgeschlagen Du zitterst Bailly rief ihm
Jemand zu Ja nur vor Kälte antwortete er

Ein vernichtender Schlag noch sollte die Partei der
Gironde treffen 73 Mitglieder des Convents welche
gegen den Sturz der Gironde protestirt hatten wurden
verhaftet und ihnen der Prozeß gemacht Zwar verthei
digten sie sich mit großer Beredtsamkeit allein ihr Loos
war bereits bestimmt der größte Theil von ihnen sollte
sterben Valazo erstach sich sofort Lasource sprach zu
den Richtern Ich sterbe an dem Tage an dem das
Volk den Verstand verloren hat ihr werdet an dem Tage
sterben an dem es ihn wieder findet Als sie am an
dern Morgen zum Richtplatze geführt wurden sangen sie
die Marseillaise noch auf dem Schaffst immer um eine
Stimme weniger bis auch die letzte verstummte Zu diesen

Opfern gehört auch der große Naturforscher Lavaisier
Er bat um eine Frist von vierzehn Tagen weil er noch
eine wissenschaftliche Untersuchung beendigen wollte aber
man spottete seiner und tödtete ihn

Wie mit allen bisherigen Anschauungen gebrochen wurde
so sollte auch die alte Zeitrechnung einer neuen weichen
Man zählte fortan nach Jahren der Republik der
22 September war ihr erster Tag und das Sternbild
der Waage zugleich das der Gleichheit Das Jahr wurde
zu 12 Monaten und jeder zu 30 Tagen gerechnet statt
der Wochen hatte man Dekaden vcm je 10 Tagen einge
setzt Die Kalendernamen der einzelnen Tage wurden
meist von Thieren hergenommen der 25 Dezember hieß
Hund Die 5 noch fehlenden Tage des Jahres wurden
zu Festtagen bestimmt

Es konnte nicht fehlen daß schließlich die blinde Wuth
des Volkes sich auch an dem Höchsten vergriff an der
Religion Längst war das Land überschwemmt von atheisti
schen Schriften und Zerrbildern und die Zeitungen fanden
es für angemessen sich in Spott und Hohn über dm christlichen
Glauben zu ergehen Eine Deputation von Lehrern er
schien am 22 die ein dazu abgerichtetes Kind vorstellten wel
ches um Abschaffung des Gebetes zum sogenannten Gott
bat Die Deputationen um Abschaffung des Christen
thums die offenen Briefe von ehemaligen Geistlichen die
es als Lüge bezeichneten mehrten sich Der entscheidende
Schritt aber ging auch diesmal vom Gemeinderath aus
Der Maire Bache der sich zu allem gebrauchen ließ und
viele Andere entsagten dem Christenthum Der Erzbischof
Gobel warf die Zeichen feiner geistlichen Würde von sich
setzte sich die rothe Mütze auf und sagte es gäbe jetzt
nur noch einen Cultus den der Freiheit und Gleichheit
worauf der Convent Beifall klatschte und der Präsident
ihn umarmte Der 7 November an dem dies geschah
erhielt den Namen Tag der Vernunft

Drei Tage darauf ward der Kultus der Vernunft ein
geführt Chaumethe ein Mitglied des Gemeinderathes
veranstaltete einen großen Zug nach dem Convente Eine
Frau Momoros weiß gekleidet mit himmelblauem Mantel
eine rothe Mütze auf den Locken und eine Pike in der
Hand wurde von den Männern getragen gefolgt von
weiß gekleideten Mädchen Der Zug betrat den Sitzungs
saal und Chaumethe führte sie zum Präsidenten indem
er sie als das Meisterstück der Natur pries das allein
würdig sei die Gottheit darzustellen Der Präsident küßte
sie der Convent jauchzte Beifall und folgte ihr nach der
Kirche Notre Dame wo sie göttlich verehrt werden sollte



7205 trägt war längere Zeit auf der Straße vor dem
Geschäftsgrundstück liegen gelassen worden Zu dem
gestern gemeldeten Diebstahl eines Sparkassenbuches ist
noch mitzutheilen daß die Diebin dasselbe Nr 14246
der städt Sparkasse auf dem Wege von der Ulrichstraße
nach dem Bahnhofe verloren haben will

Standesamt Hallt a S Meldung vom 13 März
Aufgeboten Der Restaurateur Moritz Heinrich Kurt Birn

baum gr Ulrichstraße 43 und Pauline Ottilie Luise Radestock
Luckengasse 9 Der Schuhmachermeister Theodor Ferdinand
Gerlach kl Sandberg 1 und Auguste Wilhelmme Fleischhauer
große Stein raße 27 28 Der Zimmermann Friedrich Karl
Körber Parkstraße 18 und Anna Klara Strich Poststraße 1

Der Tischler Friedrich August Hermann Rennert Martins
berg 4 und Friederike Emilie Wilhelmine Beyer gr Stein
straße 23 Der Kupferschmied Wilhelm August Hermann
Hartmann Ackerstraße 6 und Christiane Friederile Luise Gittel
Wörmlitzerstraße 4V Der Modelltischler Karl Hermann Sitz
AU Halle und Pauline Albin Berger zu Merseburg Der
Tischler Wilhelm Friedrich Albert Neuster zu Halle a S und
Amalie Minna Keppke zu Giebichenstein

Geboren Dem Handarbeiter August Reinhard 1 S Aug
Arthur Diemitz Dem Kutscher Ludwig Ritter IT Die
mitz Dem Gelbgießermeister Wilhelm Huch 1 T Bertha
Olga Erna Wörmlitzerstraße 31 Dem Seiler Albert Erbe
1 S Karl Albert Hermann Töpferplan 5 Dem Handarb
Franz Schüle 1 S Oswald Kurt Wörmlitzerstraße 31 Dem
Schmied Karl Rümvler 1 T Emma Alma Lindenstraße Ib

Dem Hauptsteueramts Äsststent Wilhelm Jöstel 1 S Oskar
Rudolf Zwingerstraße 19 Dem Tischler Franz Clarus 1
S Hermann Paul Weingärten 23 Dem Fabrikarbeiter
Albert Meinhardt 1 T Lina Frieda Martha gr Steinstraße
32s Dem Tischler Hermann Schleenvoigt 1 T Jenny He
lene Unterplan 5a Dem Landrichter Max Bourwieg 1 T
Emma Elisabeth Mühlweg 5 Dem Restaurateur Franz
Conrad 1 T Bertha Anna Böllbergerweg 4ä Dem verst
Droschkenkutscher Karl Friedrich Michel 1 T Amalie Alwine
Anna Thorstraße 33 1 unehelicher Sohn 2 uneheliche
Töchter

Gestorben Des Handarbeiter Robert Müller S Gustav
Adolf 3 M 20 T Stemweg 41 Des Hilfsbremser Fried
rich Griebsl Ehefrau Friederike geb Meh 50 I 9 M 20 T
Magdeburgerstraße 2 Des Kutscher Ludwig Ritter T
Anbenannt 2 T Diemitz Des Schmied Ferdinand Da
vid Sturm Ehefrau Pauline geb Schondorf 73 I 6 M 10 T,
kl Klausstraße 6 Des Schneidermeister Heinrich Schreiber
T Katharina Luise Anna Gertrud 1 I 1 M 12 T großer
Berlin 9 Der pens Bahnwärter Christian Gottlieb Schu
richt 82 I 4 M 12 T Langestraße 31 Des Eisenbahn
Wagenmcister Heinrich Vaumgarten S todtgeboren
Krukenbergstraße 6 Des Gefangenen Aufseher Friedrich
Köppe T Marie Mathilde Elisabeth 5 I 3 M 2 T Poststr
14 Der Berg Jnva ide Karl Müller 61 I 10 M 16 T

Standesamt Giebichenstem Meldung vom 13 März
Aufgeboten Der Prakt Arzt G I G Friedrich Magde

burg und M D W G Roth Burgstraße 23
Geboren Dem Maurer G H Sander 1T Leopoldstraße

34 Dem Schlosser E H Schwarz 1 T Trifstraße 13
Gestorben 1 unehel S 2 T kl Breitenstraße 6

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 15 März Abends 7 Uhr

Fastenandacht mit Predigt

Synagogen Gemsmde
Freitag den 16 März Abends 6 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 16 März Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

Stadt Theater
Das Rheingold von Rich Wagner Diezweite

Aufführung des Rheingold bot in allen wesentlichen Mo
menten das erfreulichste Bild von dem Streben unserer
Theaterleitung diesem schwierigen Werke in jeder Bezieh
ung gerecht zu werden Unser Theaterpublikum hat des
halb alle Ursache dankbar zu sein denn die Vorstellungen
des Rheingold um die uns manches größere Theater be
neiden muß machen in mehr als einer Hinsicht vieles gut
was man wohl bei früheren Opern Aufführungen tadeln
mochte Im Allgemeinen kamen gestern alle Hauptdarstel
ler der vollständigen Erfüllung ihrer Ausgaben noch näher
als das erste Mal Dies möchte ich namentlich von Hon
Moor als Alberich behaupten der sich geradezu vor den
übrigen Mitwirkenden auszeichnete Die Wiedergabe dieses
Charakters gehört zu den schwierigsten Aufgaben der mu
sikalisch dramatischen Kunst um so höher ist das Verdienst
des Herrn Moor sich bewährt zu haben Der Loge des
Herrn Köbke war musikalisch wieder vortrefflich aber in
der äußeren Darstellung immer noch nicht charakteristisch
genug Nach Wagners eigenen Anweisungen soll Loge seine
Worte mit lebhaftem Hin und Herwiegen des Oberkörpers
begleiten Ueberhaupt soll Loge ein seiner wandelbaren
Flammennatur angepaßtes unruhiges Wesen zur Schau
tragen Das Kommen Loges darf ferner nicht von der
Seite der Bühne her sondern muß von den mittleren Fel
sen aus erfolgen Herr Uttner und Herr Benedikt
waren musikalisch sicherer geworden leider hatte aber Fasner

seinen kleinen Bruder zum Unrcwsingen verführt Beide
müssen sich in Zukunft bemühen die Bühne am Schluß
der zweiten Scene noch schneller zu verlassen um Loges
folgende Worte glaubhafter erscheinen zu lassen In Be
zug auf Herrn Voigt kann man nur einen Wunsch haben
größere Entfaltung stimmlicher Mittel Die letzte Scene
würde weit eindrucksvoller wirken wenn es Herrn Voigt
möglich wäre stimmlich mehr auszugeben Warumnimmt
denn Wotan nie seinen Speer mit nach Walhall Die
Rhemtöchier Frau Charles Hirsch Fräu
lein Kalmann Fr Schaffnit sangen diesmal sehr
hübsch und thaten ihr Bestes durch amnuthige Beweg
ungen den wunderbar poetischen Zauber der ersten Scene
zu erhöhen Auch die Erda fand eine befriedigende Aus
führung von Frau Schaffnit Die lobmswerhen Be
mühungen welche sich die Regie in dankeswürdiger Weise
für den Regenbogen hat angelegen sein lassen haben lei
der nicht den gewünschten Erfolg hervorgebracht Es ist
also zu empfehlen zur ersten Stellung des Regenbogens
zurückzukehren falls nicht eine vollständige Aenderung
desselben etwa nach dem Muster des Leipziger Theaters
in Aussicht genommen werden kann Eine so gelungene
Nachahmung dieses Naturschauspiels freilich wie sie Wag
ners Wunsch gewesen ist halte ich aus den verschiedensten
Gründen überhaupt für unmöglich Das Mißlingen des
Regenbogens thut indeß dem Lobe welches wir der Regie
schuldig sind keinen Abbruch Die übrige Jnscenirung ist
so prächtig und großartig wie man nur immer wünschen
kann Auf eines möchte ich noch hinweisen Der Be
leuchtungsinspektor welcher uns seine unnöthige Mitwirk
ung schon in der letzten Walkürenvorstellung aufdrang

Aehnliches wiederholte sich an jedem Dekadentage doch
war man in der Wahl der VernunftgöLtinnm nicht wähle
risch und machte sich kein Gewissen daraus auch Freuden
mädchen zu nehmen In der Kirche zu St Röche betrat
ein Schauspieler die Kanzel indem er Gott herausforderte
sich zu wehren wenn er existiere

Daß irgend welche Aufzüge sich mitten durch den Con
vent bewegten war nichts Neues Dies geschah auch am
21 November Da erschien der Pöbel angethan mit den
geistlichen Gewändern die Weiber Bischofsmützen auf den
Köpfen in goldgestickten Chorröcken tanzten mit den
Sancculotten unter betäubendem Jubel So erkämpft
die Vernunft ihren Sieg über den Fanatismus sagte
der Führer dieses Zuges und der Präsident des Conven
tes erwiderte In einem Augenblicke macht ihr achtzehn
Jahrhunderte in Nichts verschwinden

Diesem Beispiel folgte man an vielen andcn Orten in
Frankreich oft suchte der auswärtige Pöbel die Haupt
stadt noch zu überbieten Als die KönigsgrDec in St
Denis zerstört wurden verhöhnte man die eiubalsamirten
Leichen und spielte Ball mit ihren Köpfen

Weil nun als etwas Hervorragendes auch die Kirch
thürme angesehen wurden so kam Herbert auf den Ge
danken auch diese niederzureißen denn jeder Thurm sei
ein Protest gegen die Gleichheit Der Thurm des Straß
burger Münsters sollte diesem Schicksal zuerst verfallen
allein die zerstörende Kraft scheiterte an semer Festigkeit

Alle gottesdicnstlichen Handlungen hörten auf Taufen
Trauungen Begräbnisse traten als Feierlichkeiten in den
Dienst der Vernunft An den Kirchhofsthüren aber stand

Ewiger Schlaf denn von einer Auferstehung war keine
Rede mehr

Kleine KMHeiMMn
jZwei angebliche Mormonenpriesterj kamen eines

Abends in ein jütländisches Bauernhaus w erzählen dänische
Blätter und baten um ein Nachtlager welches ihnen von
dem Besitzer gern gewährt wurde Gegen Morgen wurde der
Bauer durch ein aus der Fremdenkammer erschallendes Jammern
aufgeweckt er stand auf ging hinein und fand dort einen der
Fremden in schweren Krämpfen liegen bald darauf zuckle der
selbe nochmals schwer zusammen und war eine Leiche Der
Hausbesitzer war hierüber sehr wenig erbaut doch tröstete il n
der überlebende Fremde aufs Beste und sprach zugleich die
Hoffnung aus daß es ihm als einem Priester der Mormonen
wohl gelingen werde den Verblichenen wieder ins Leben zu
rückzurufen Der Landmann machte darüber natürlich große
Augen umsomehr als derZPriester ihm erklärt daß er zu den
jenigen wenigen Heiligen der letzten Tage gehöre denen die

Kraft innewohne Wunder zu thun Der Bauer wurde nun
aufgefordert möglich viele Zeugen für die bevorstehende Auf
erwcckung des Todten herbeizuholen und nach Verlaus einer
halben Stunde hatte sich ein zahlreiches Publikum versammelt
Der Priester wollte eben mit seinen Versuchen beginnen als
der Bauer dem Priester ganz unbefangen erklärte daß die Auf
erweckung noch mehr Eindruck machen würde wenn er den
Todten erst einmal etwas mit seinem Handbeil behandelte Der
Mormone wollte hierauf nicht eingehen indessen der entgegen
kommenoe Bauer stand schon im nächsten Augenblicke mit einem
Beil vor dem Todten und holte gerade zum Schlage aus als
der Leichnam Plötzlich im Nu anf die Beine sprang und nach
dem er seine Sachen zusammengerafft hatte an den verblüfften
Zuschauern vorbei zur Thüre hinausstürzte Sein sauberer
Kumpan wurde ihm auf der Stelle nachgeworfen

Versöhnung anf der Sanitätswache Blutüber
strömt wurde am Montag Abend die 13jährige Tochter eines
in der Blunnenstraße in Berlin wohnenden Rentiers nach der
nahe belesenen Sanitätswache des Nordviertels geschafft um
hier die erste Hilfe zu finden Das junge hübsche Mädchen
hatte sich wie ein Berichterstatter schreibt in der in der Elsas
serstraße belegenen Wohnung einer Freundin die Pulsadern zu
durchschneiden versucht und zwar wegen eie es vorausgegange
nen heftigen Streites mit ihrem Bräutigam mit dem sie sich
aus Eifersucht dort entzweit und der bald darauf das Zimmer
verlassen hatte Auch auf diesen einen Buchhalter einer Ber
liner Fabrik hatte der Zwist mit der Geliebten einen derar
tigen Eindruck gemacht daß er in seiner nahe belesenen Wohn
ung Gift nämlich abgebroäene Streichholzkuppen nahm
Zum Glück jedoch war er in seinem Vorhaben von seiner
Wirthin gehindert worden Der jämmerlich stöhnende junge
Mann wurde mittelst Droschke nach der oben erwähnten Sa
nitätswache gebracht und hier ereignete sich das gewiß seltene
Schauspiel daß die noch soeben in Zorn und Zwist geschiedenen
Brautleute einträchtiglich neben einander saßen um sich von
dem Arzt die Wunden heilen zu lassen welche die Eifersucht
geschlagen hatte Nach einer halben Stunde konnten Beide
aus der Wache und zwar in vollster Eintracht und Zärtlich
keit entlassen werden

Attentat gegen einen Landesgerichtsrath j Am
Montag früh wurde in der Vorhalle der Salzburger Domkirche
gegen den Landesgerichtsrath Schuster ein Attentat verübt
Ein Frauenzimmer schüttete dem Genannten Salzsäure in das
Gesicht wodurch Schuster leicht verletzt und dessen Kleidung
ebenfalls beschädigt wurde Das Frauenzimmer welches sich
nun in Ha t befindet ist die unverehelichte Barbara Krennwallner
aus Gnigl welche vor einigen Wochen wegen Wahnsinn unter
Kuratel gestellt wurde Bei der polizeilichen Vernehmung gab
sie an daß sie hinsichtlich eines Erbschaftsanspruches sich ver
geblich an verschiedene Stellen gewendet aber nie zu ihrem
Recht habe gelangen können Sie habe das Attentat deshalb
verübt damit die Erbschaftsangelegenheit einmal untersucht und
ihr ein Unterkommen verschafft würde denn sie könne die län
gere Zeit rückständige Miethe nicht begleichen Das Attentat
ist so glücklich abgelaufen daß der Ueberfallene nur eine Röth
ung der linken Gesichtshälfte und Blasen auf den Lippen davon
trug während dessen Kleider mit ziegelrothen verbrannten
Flecken bedeckt waren

scheint sich auch in Nibelheim unnützlich machen zu wollen
Wozu denn die rothe Beleuchtung des Riesenwurms
Möge man doch diese Künste für den Trompeter von
Säkkingen aussparen denn einer Zuhörerschaft welche sich
die Musik dieser Oper gefallen läßt kommt es auch nicht
darauf an den tollsten Beleuchtungszauber in Kauf zu
nehmen Die Pause nach der zweiten Scene war Wag
ners Absicht gemäß abgeschafft Obgleich dies aus künst
lerischen Rücksichten nur zu billigen ist möchte ich doch
die Wiedereinführung der Pause befürworten Denn
nach des Tages Last und Mühen ein Wagner sches Mn
sikdrama dritthalb Stunden ohne Unterbrechung anhören
zu müssen ist in der That zu anstrengend Unser Halle
sches Publikum nahm die Rhemgold Aufführungen mit
enthusiastischem Beifall auf Es wäre zu wünschen daß
nach dem schönen ehrenvollen künstlerischen Ergebniß
welches das Rheingold für unser Theater gehabt hat für
die Direktion nun auch der äußere materielle Erfolg nicht
ausbleibt Die Jnscenirung des Rheingold ist mit solchen
Kosten verbunden daß nur der regste Besuch des Publi
kums unsere Theaterleitnng ermuthrgen kann sür die Zu
kunft ähnlichen hohen Zielen zuzustreben Die Aufführ
ung des ganzen Nibelungenringes würde für Halle nicht
nur ein werthvoller künstlerischer Gewinn sein sondern
auch dem Kunstsinn unserer Stadt das beste Zeugniß

ausstellen Dr X
Herr Gustav Kober welcher sich als Franz Moor heute

de m heaterpublikum unserer Stadt vorstellen wird hat oiese
Rolle bereits 90 Mal gespielt in Berlin allein 30 Mal dann
in Wien Hamburg Leipzig Frankfurt Köln Breslau Prag
Pest Stuttgart Wiesbaden Bremen und auch in London bei
einem Gesammt Gaßspiel des Herzoglichen Hottheaters in Mei
ningen alldort Der Herzog von Meiningen hat dem Künstler
seinerzeit die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft für
seine Leistungen als Franz Moor verliehen Da Fräulein
Seloburg plötzlich erkrankt ist hat Frau Behrs die Rolls der
Amalia in der heutigen Vorstellung Die Räuber übernommen

Wetterbericht des HaAe schen TagsSlaLtsK
Muthmaßliches Wetter für den 15 März 1889

Mäßiger Nordwest bezw Südwestwind ver
änderliche Bewölkung Mit Neigung zu Nieder
schlägen Temperatur etwas wärmer
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nochbenannten
Städten folgende Haparauda 7 Petersburg 5 Memel

1 Berlin 0 Hamburg s 4 Cbemnitz 1 München
1 Wien Z 1 Scilly i 10 Valentia j 1l
Wasterstände Am 14 März Halls 4 2,50 Tratha

5 3,23 Am 13 März Calbe Oberpegel j 1,34 Unterpe
gel j 2,1 0 Dresden 0,94 Magdeburg1,58

Provinz und Nachbarstaats
Merseburg 14 März Straßenräuber Am

letzten Sonntag begegnete bei Beförderung der Botenpost von
Zöschen hierhier dem Landbriefträger Schmidt von hier gegen
4 s Uhr Nachmittags auf dem Wege zwischen Zöschen und

jNeue Goldfuude j In Folge der im Santa Elara
Distriet gemachten Goldfunde herrscht im ganzen südlichen
Theile des Staates Ealifornien eine ungeheuere Aufregung
Tausende sind unterwegs nach dem neuen Goldlande Von
San Diego sind in den letzten Wochen durchschnittlich täglich
600 Leute nach der Minengegend aufgebrochen Die Bedienste
ten der Hotels uud Restaurants sind fast alle fort Ebenso
haben die Telegraphisten und zwei Drittel der Beamten der
Cuayamana Eise bahn ihre Posten verlassen Der beste Beweis
dafür daß im Distr et Santa Clara wirklich Gold gefunden
wird ist daß noch Niemand zurückgekehrt ist Ein Herr welcher
von den Santa Taranta Minen kam brachte 9000 Dollars in
Goldstaub welche er in der Bank in San Diego hinterlegte
Die Mexikaner welche schon lange dort nach Gold gegraben
haben heimsen täglich jeder für 15 Dollars ein JnEnsenada
in Untereallfornien giebt es fast keine Männer mehr Das
Thal in dem das edle Metall gefunden ist enthält drei durch
den Quarz gehende Goldadern Die Preise für Lebensmittel
in der Gegend sind selbstredend erstaunlich hoch

Mn rabiatesFrauenzimmer j Die berüchtigte Kate
Maxwell so schreibt die Newyorker Staatsztg welche einen
Mexikaner der sie beleidigte getödtet hat und einen Knecht
über den Haufen schoß der sie vertraulich mit Katie anredete
hat bekanntlich in der Nähe der neugegründeten Stadt Bessemer
in Montana ihre Ranch Sie und ihre Leute haben im ver
flossenen Sommer viel Geld verdient und der größte Theil der
letzteren brachte den Winter in Bessemer und den dortigen
Spielhöllen zu Die Folge war daß sie bald ohne Geld waren
und ihre Herrin anpumpten Diese gab anfänglich aber bald
wurde sie dessen müde und als ihr gar eine Rolle Geld ver
schwand wurde sie wüihend Sie sandte ihren Vormann und
Liebhaber Mason nach Bessemer um auszukundschaften ob es in
der Spielhölle wo ihre Leute verkehrten ehrlich hergehe Mason
kennt den Rummel denn er war früher Croupier fürPat Sheedy
in Chicago Was er berichtete veranlaßte sie ihr Pferd zu
satteln und ihren Revolvergürtel umzuthun In Bessemer ange
kommen ging sie ohne Weiteres in das betreffende Lokal erklärte
dem das Spiel leitenden Eigenthümer ins Gesicht daß ihre
Leute betrogen würden und daß sie deren Geld zurückverlange
und hielt ihm den Revolver ins Gesicht als er Miene machte
den seinigen hervorzulangen Mason überzeugte dann die An
wesenden durch Hervorholen der betreffenden Vorrichtungen
daß falsch gespielt worden sei und die Folge war daß man die
Eigenthümer Farley und Border auf der Stelle lynchen wollte
Das indessen gab die entschlossene Frau nicht zu Sie gab den
beiden Männern den Rath ihre Pferde zu satteln und sich nicht
mehr in Bessemer blicken zu lassen und reichte ihnen nachdem
sie ihre ganze Baarschaft im Betrage von Doll 9000 ausge
liefert hatten ein Doll 20 Goldstück als Wegzehrung Die
bestohlenen Halsabschneider kamen dem Befehle nach und sahen
aus der Ferne ihr Lokal in Flammen aufgehen Wie es heißt
ist aber jetzt auf der Maxwell schen Ranch ein großer Streit
über die Theilung der Beute ausgebrochen

lEisenbahnbillets Z Herr Dr Ed Engel schreibt der
V Z Gestatten Sie mir die Bemerkung daß die Eisen

bahnen für Personen und Gepäck nicht nur die Taxen der alten
Post vor 100 Jahren beibehalten haben sondern daß der Preis
der Eisenbahnbillets heute genau derselbe ist wie der Preis für



der Berg chenke ein Mann der einige Schritte vor ihm
stehen blieb seinen Gehstock emporschwang und zu Sch sagte
Du mußt mich retten Auf die Antwort Schmidts So

schlug der Mann sofort auf ihn Da Schmidt sich aber bückte
traf ihn der Hieb nicht und nun schlug er selbst mit seinem
Stocke nach dem Angreifer und traf denselben an der linken
Kopfseite unmittelbar über dem Ohre Durch diesen Hieb wurde
der Angreifer zu Boden gestreckt und bbeb anscheinend be
wußtlos liegen Schmidt setzte hierauf schleunigst seinen Weg
nach Pretzsch fort und erstattete dort von dem Vorfalle An
zeige Inzwischen hatte sicy der Fremde wieder erholt und
entfernt derselbe war etwa 30 Jahre alt mittlerer Gestalt
hatte bartloses Gesicht und war u A mit emem sÄwarz
grauenMeberzieher und einem abgetragenen grauen Filzhute
bekleidet Bis jetzt ist derselbe noch nicht ermittelt

Erfurt 14 Mär Falschmünzer Wiederumsind
in Thüringen Falschmünzer unschädlich gemacht worden und
zwar m Suhl Am 10 ds Mts wurden dort der 14 ährige
Sohn des Mechanikus Sch und dessen 14jähriger Lehrling m
das Gefängniß gesteckt Die beiden hat eine Mllen
schachtel eine Gypsform gepreßt und in der W nftatt in Ab
wesenheit des Meisters Zehnpfennigstücke aus Zinn und Blei
gegossen Für diese kauften die Bürschchen Näschereien und
Branntwein Als am Freitag der Lehrling wieder Schnaps
Zausen wollte gewahrte der Verkäufer daß das Wappen deZ
Zchnpfenni ftück s zur Schrift schief stand Unumwunden
räumte der Ertappte das Verbrechen ein Der ehrsame Meister
hstte keine Ahnung von dem Thun und Treiben der jugend
lichen Künstler

Magdeburg 13 März Raubanfall Dienstag
Abend gegen 11 Uhr hatte wie die Magd Ztg meldet der
Kaufmann Becherer in Buckau feinen in der Gärtnerstraße
daselbst belegenen Laden geschlossen Er befand sich nocy im
Laden trug sein Kind auf dem Arm und beschäftigte sich mit
dem Zählen der Tageskasse als Plötzlich die im Nebenzimmer
auf dem Tische stehende brennende Lampe erlosch Er hielt
das Erlöschen der Lampe für einen Zufall begab sich in das
Zimmer um wieder Licht zu machen und dann in den Laden
zurück Da wurde es im Nebenzimmer zum zweiten Male
dunkel Er hatte jetzt während des Ausblasens der Lampe
einen fremden Mann gesehen Er setzte deshalb das Kind
schnell bei Seite um auf den Eindringling loszugehen und
nach dessen Begehr zu fragen Als Antwort versetzte ihm der
Verbrecher einen Messerstich tief in den Kopf der ihn zurück
taumeln machte dann versetzte der Eindringling dem schon fast
Besinnungslosen noch zwei Stiche in das Genick Die Frau
Becherer kam auf die Hilferufe ihres Gatten herbeigeeilt wurde
aber ebenfalls durch mehrere Stiche fchwer verletzt Der Ver
brecher wan die Betäubte sodann über den am Boden liegen
den ohnmächtigen Mann um sich aus der Ladenkasse 19 Mark
anzueignen und mit dem Gelde zu verschwinden Die beiden
Verwundeten liegen schwer krank darnieder Trotz der sowrt
eingeleiteten Untersuchung und den Bemühungen unserer Crimi
nalpolizei hat sich bis jetzt noch keine Spur des Thäters finden
lassen

Forst 14 März Durch eigenartige Sckncksals
schläge wurden heute zwei hiesige sehr achtbare Familien
denen sich die allgemeinste Theiinahme zuwendet in große
Trauer versetzt insofern deren Söhne der Sekundaner Hüb
ner erschossen der Sekundaner Liefke durch einen Schuß schwer
verwundet m den nahe gelegenen Koyne fchen Bergen aufge
funden worden sind Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt Selbst
mord vor und sollen sich Beide wie verlautet eines und des
selben Revolvers Sechsläufers bedient haben in welchem
noch bier Schuß enthalten waren Auch L ist bereits gestor
ben Das Motiv zu dieser unglückseligen That ist bis zetzt
nicht bekannt

Leipzig 13 März Ein Liebespaar, ein hiesiger
Mjähriger Buchhalter und eine 19 Jahre alte Fabrikarbeiterin
von hier denen wohl unübersteigliche Hindernisse zu ihrer Ver
ehelichung entgegenstehen mochten faßten aus Verzweiflung
hierüber den Entschluß ihrem Leben ein Ende zu machen und

die Postbeförderung zur Zeit des Großen Kurfürsten zn
meinem Buche Eisenbahnreform S 85 findet sich der ge
nauere Nachweis dieser ganz ungeheuerlichen aber ganz wahren
Thatsache Ja auf vielen Bahnen auch preußischen ist das
Eisenbahnbillet 2 Klasse Schnellzug sogar theurer als das
Postkutschenbillet zur Zeit des Großen Kurfürsten Indessen
dieser Zustand wird demnächst geändert werden Der Preis
für 1 Km in der 3 Schnellzugsklasse wird vom 1 April d I
ab um Pfg ermäßigt von 4 67 Pfg auf 4 66 Pfg Wer
wagt da noch zu behaupte die Eisenbahntarife blieben sich
gleich

sJ m Irrenhause Der aussichtführende Oberarzt eines
russischen Irrenhauses wurde beim Besichtigen der Anstalt von
den Insassen mit allerlei Klagen über Behandlung Kost u s w
bestürmt insbesondere bezeichneten Alle die ihnen gereichte
Fleischbrühe als ganz entsetzlich Um sich zu überzeugen in
wie weit diese Anklage begründet sei begab sich der Doetor in
die Küche hinunter wo grade ein großer Kessel mit siedendem
Wasser über dem Feuer stand Plötzlich trat einer der Leidenden
die ihm gefolgt waren ein großer und starker Kerl vor und
sagte Wissen Sie Doetor Sie sind so hübsch fett Sie müßten
eine ausgezeichnete Fleilchsuppe abgeben Versuchen wir es
Die anderen Wahnsinnigen stimmten dem Plane lebhaft bei und
man schickte sich eben an den Arzt in den Kessel zu werfen
als er mit glücklicher Geistesgegenwart ausrief Halt meine
Herren Es ist ein ganz vorzüglicher Einfall von Ihnen aber
weine Kleider würden den ganzen Wohlgeschmack der Brühe
verderben Gestatten Sie daß ich mich erst draußen auskleide
Die Bemerkung schien Allen wohlbegründet und ungehindert
konnte der Gefährdete die Küche verlassen

Falsche Auffassung Zu der Zeit als die Postbe
hörde eben die Einrichtung der Potteinzahlungen getroffen hatte
wurde in einer rheinischen Fabrikstadt einem Polizeibeamten
sin Individuum vorgeführt welches beschuldigt wurde falsches
Geld in Umlauf gesetzt zu haben und bei dem man falsche oder
vielleicht nur vermeintlich falsche Münzen beschlagnahmt hatte
Pflichtschuldigst wurde dem Staatsanwalt der nicht am Platze
wohnte Anzeige erstattet und in dem Protokoll vermerkt daß
das Voi Ms äsliott alsbald folgen würde Der Sicherheitswäch
ter machte sich die neue Einrichtung der Post zu Nutze und
zahlte das beschlagnahmte Geld unter Angabe der Summe und
Adresse des Staatsanwalts am Postschalter ein Wie erstaunte
der gute Mann als er die amtliche Nachricht erhielt daß wshl
der Betrag seiner Einzahlung aber nicht die eingezahlten Geld
stücke eingetroffen seien Der festgenommene Fälscher mußte
aus der Hast entlassen werden

fBei einem Seesturm während man vor dem Angst
geschrei der Passagiere und dem Getöse des Donners und der
Wogen kein Wort verstehen konnte ergriff ein Jrländer in der
Angst ein Sprachrohr und brüllte die eifrigsten Gebete um
Rettung hinein

fJn der Klemme Teufel nun weiß ich nicht wollte
ich Käthchen in der Theresenstraße oder Therese in der Katha
rinenstraße treffen

f Gnädige Frau sind die reizendste Wittwe von
der Welt Würden Sie würden Sie sich wohl zu einer
zweiten Ehe entschließen können Warum nicht Nur
müßt ich wissen daß sie denselben Ausgang nimmt wie
die erste

zusammen zu sterben Sie begaben sich ein Jedes mit einer
hinreichenden Dosis Gift Chankali versehen zu gestriger spä
ter Abendstunde in das Nonnengehölz um sich daselbst durch
den Genuß des Cyankali gemeinschaftlich zu vergiften Das
unglückliche Mädchen nahm das Gift zu sich und war alsbald
eine Leiche während der junge Mann hierüber entsetzt seiner
seits davon abstand und von Gewissensangst getrieben herein
nach der Stadt eilte und in der 10 Polizeibezirkswache in der
Plagwitzer Straße über den schrecklichen Vorgang Meldung
machte Bei der alsbald im Nonnengehölz angetroffenen Leiche
des jungen Mädchens fand sich ein Brief vor in welchem der
schreckliche Vorsatz bestätigt war und die Unglückliche ihren frei
willigen Entschluß mit ihrem Geliebten zusammen zu sterben
kund thut Der junge Mann behauptet zwar ebenfalls das
Gift aber wahrscheinlich nicht hinreichend genommen zu ha
ben es scheint aber vielmehr daß derselbe vom Schreck erfaßt
hiervon Abstand genommen hat Die Leiche wurde nach dem
pathologischen Institut gebracht der juuge Manu nach dem
Krankenhause überwiesen

Leipzig 13 März Untersagt Der gestriae Vor
trag des Herrn Johannes Guttzeit des bekannten Wander
Npostels wurde kaum begonnen von dem überwachenden
Polizeibeamten untersagt weil derselbe in sittlicher Beziehung
anstößig war Nach alledem was von dem genannten Herrn
in letzter Zeit verlautet dürfte er wohl nicht mehr Gelegenheit
finden in hiesiger L tadt aufzutreten

Altenburg 12 März Grausiger Fund In dem
Dorfe Zchma wurde seit einigen Wochen em Dienstmädchen
vermißt Alles Nachforschen blieb erfolglos man nahm an
daß die Maad in ihre Heimath Schlesien zurückgereist sei
und die Rückkehr so schnell und still ausgeführt habe damit
man sie kraft des Miethsvertrages nicht daran hindere Daß
dies aber doch nicht der Fall gewesen ist ergab jetzt ein grau
siger Fund in einer Scheune Dort wurde der Leichnam der
Magd gefunden sie war in dem aufgehäuften Stroh versunken
und hatte den Erstickungstod gefunden

Haube und BesZehr
Bvsss AR Halls K S

Halle a S den 13 März 1S89
Greise ver 1VV0 Kilogramm netto

Weizen ruhig 171 186 W Koggen matt 163 162 M
Gerste ruhig Futter 140 163 Mittelsorten 168 176 extra
feine bis 189 M bezahlt Hafer fest 147 166 Mark Ravs
hne Angebot Mais Mark Erbsen Victoria 162 170Mark Mmmel ausschließlich Sack Per 100 Kg netto ohne
Geschäft Stärke einschl Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo
netto Hallesche Prima Weizen 37 37,60 M

Küken ruhig 30 33 Mark Bohne 22 Mark Meesaaten
Rothklee 90 100 M feinster bis 112 Mk Weißklee 60 80
M feinster bis 120 M Schwedischer Klee 80 10 oM feinster
bis 130 M Esparsette 22 23 M

Futnrartikel Futtermehl 13,00 16,00 Mark RcMW
klete 10,76 11,60 M WeiMtlchaLen 9,76 10 Mk Weizs,
llrieskleie 10,00 M MaUekse gesucht helle 10,60 11,60 M
dunkle 9,60 10,60 Mark OeKuchv 14,25 14,60 Mark
Malz 29 00 30,60 Mark Mbö 68,60 Mark Petro
leum 26 76 Mark SolarN 0 3SS/M 16,60 Mark Svki
tuS fest k 10000 Liter Procent fest Karwffelspirrtus mit 60
Mark Verbrauchsabgabe 63,20 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 83 70

Petersburg 13 März Ziehung der russischen Prämien
anleihe von 1866 200000 Rbl Nr 17 Ser 19977 76000 Rbl
Nr 6 Ser 18237 40000 Rbl Nr 11 Ser 6663 26000 Rbl
Nr 24 Ser 11343 je 10000 Rbl Nr 26 Ser 16724 Nr 60
Ser 3603 Nr 34 Ser 11930 je 8000 Rbl Nr 29 Ser
16186 Nr 43 Ser 6561 Rr 21 Ser 3116 Nr 16 Ser 3661
Nr 37 Ser 14 646 je 6000 Rbl Nr 16 Ser 8822 Nr 33
Ser 1670 Nr 24 Ser 18976 Nr 17 Ser 14702 Nr 41
Ser 12314 Nr 18 Ser 12937 Nr 41 Ser 713 Nr 30
Ser 8886 je 1000 Rbl Nr 1 Ser 18876 Nr 7 Ser 6068
Nr 36 Ser 18 001 Nr 39 Ser 16996 Nr 36 Ser 6942
Nr 26 Ser 19700 Nr 10 Ser 2928 Nr 26 Ser 8708 Nr
1 Ser 10097 Nr 1 Ser 16383 Nr 41 Ser 4884 Nr 40
Ser 16228 Nr 21 Ser 19207 Nr 22 Ser 2266 Nr 47
Ser 9913 Nr 24 Ser 1681 Nr 31 Ser 2391 Nr 14 Ser
3937 Nr 28 Ser 18102 Nr 43 Ser 16660

BeVWifchtss
Paruel s Privatsecretär Campbell der die

gefälschten Briefe geschrieben haben soll hat die Times
auf 5000 Pfund Sterling Schadenersatz verklagt

Die Verschiedenheit der Religion zweier Lie
benden sollte kürzlich zu einem recht traurigen Ende führen
Ein in St Georg logireuder k ommis aus Ungarn Jsraelit
hatte sich mit einem jungen Mädchen aus guter bürgerlicher
Familie Hamburgs verlobt dabei aber der Braut welche eiue
gute Christin war verschwiegen daß er nicht ihres Glaubens
sei Endlich konnte er aber nicht länger damit zurückhalten
und machte nun vor einigen Abenden ihr die Mittheilung von
d r Verschiedenheit ihrer Religion Seine feste Hoffnung daß
die vermeintliche tiefe Neigung des Mädchens zu ihm alle Be
denken überwinden werde erfüllte sich nicht Die Braut war
anfänglich starr vor Schreck und erklärte dann nachdem sie
ihm die bittersten Vorwürfe über die Geheimhaltung seiner
Religion gemacht hatte daß sie niemals einen Jsraeltten hei
rathen werde Der junge Mann wandte sich nun an die El
tern der Braut aber auch diese zeigten sich gänzlich abgeneigt
Als er an dem Abend in seine Wohnung zurückkehrte theilte
er der Wirthin sein Schicksal mit und erklärte diesen Schlag
nicht überleben zu können Von dem Augenblick an zeigte er
tiefe Schwermuth Gestern brachte er den seiner Wirthin ge
genüber geäußerten Entschluß seinem Leben ein Ende machen
zu wollen zur Ausführung indem er sich in seinem Zimmer
erhängte Der Leichnam des in so trauriger Weise geendeten
jungen Mannes wurde in das Leichenhaus vor dem Lübecker
thor gebracht Der Verstorbene welcher in sehr geordneten
Verhältnissen lebte stand in dem noch jugendlichen Alter von
23 Jahren

Von der liebenswürdigen Einfachheit in wel
cher die nordischen Prinzenfamilien zu leben gewohnt sind
theilt die Nordische Korrespondenz uns einige hübsche Züge
mit Prinz Oskar von Schweden der im vorigen Jahre
der Hofdame seiner Mutter Fräulein Ebba Munck seine Hand
reichte und am Letzten vorigen Monats glücklicher Vater
wurde zeigte das freudige Ereigniß ganz nach guter bürger
licher Sitte im Karlskrouaer Wochenblatt in der folgenden
schlichten Weise an

Ln voitgxs l okligg koäölss
Xarlskrous äsn 28 slzrnari 1889

Dbbs ovd Oskar ZZernaäotts
Vom Prinzen Waldemar von Dänemark erzählen die Blätter

Folgendes Ein großer Möbelwagen vermochte kürzlich auf
einem schneebedeckten Wege der Kopenhagener Vorstadt eine
leichte Anhöhe nicht hinaufzukommen Einige Damen die in
vierspännigen Schlitten vorbeifuhren und die sich vergeblich
abmühenden Pferde des Möbelwagens bemitleideten baten den
Prinzen Waldemar der mit seiner Gemahlin der Prinzessin
Marie von Orleans in einem leichten Einspänner gleichzeitig

vorbeifuhr im Namen des Thierschutzvereins dem Kutscher zu
verbieten seine Pferde noch länger anzustrengen Der Prinz
aber sprang schnell entschlossen aus feinem Gefährt bot dem
Kutscher sein Pferd als Vorspann an und als dieser dies An
gebot dankend ablehnte schob der Prinz mit dem Kutscher zu
sammen den Wagen glücklich auf die Anhöhe hinauf Prinz
Waldemar der mit seiner jugendlichen Gemahlin eifrig Schlitt
schuh läuft ist übrigens wegen semer Leutseligkeit in allen
Kreisen so bekannt daß ihm oder vielmehr seiner Gemahlin
kürzlich folgendes Geschichtchen passirte Als sich das hohe
Paar vom Eislaufen ermüdet auf einer einsamen Bank nieder
ließ traf es dort auf einen kleinen Jungen der sich vergebens
abmühte seine Schlittschuhe anzuschnallen Als er das prinz
liche Paar erblickte zog er grüßend seine Mütze und sagte ganz
ungenirt zu der Prinzessin Ach liebe Prinzessin Marie willst
Du mir nicht meine Ä chlittschuhe anziehen helfen Und die
Prinzessin ließ sich lachend zu ihm nieder und zog dem hilf
losen Kleinen mit fester Hand die Riemen zu

Im New Aorker Star Theater wurde bis zum An
fang dieses Monats ein Stück aufgeführt in welchem zwei
Einbrecher von Beruf auftraten Kürzlich wettete der
Direktor des Theaters mit dem New Aorker Geschäft Marvin
u Co, Fabrikanten von Geldschränken um 6000 Dollars daß
seine beiden Einbrecher Schauspieler den festesten Geldschrank
der Fabrik in kürzester Frist zu öffnen vermöchten Die Wette
wurde angenommen und Marvin u Co ließen eines Nach
mittags einen ihrer bestgebauten Kassenschränke nach dem Thea
ter schaffen In Gegenwart eines halben Hundert eingelade
ner Gäste darunter viele Zeitungsberichterstatter wurde der
Schrank von einem Angestellten der Marvin Co verschlossen
Dann erschienen die beiden Einbrecher vorschriftsmäßig mit
schwarzen Masken vor dem Gesicht und einer Blendlaterne
Mit Hilfe eines Stahlbohrers bohrten die Herren Spitzbuben
in unglaublich kurzer Zeit ein Loch in die Thür des Schrankes
worauf sie mittels eines langen Trichters und eines Gummi
schlauches etwa 3 Unzen Pulver in die kleine Oesfnung hinein
bliesen Darauf wurde eine lange Zündschnur an s Pulver
gelegt der Schrank sorgfältig mit Decken umhüllt um den
Schall zu dämpfen und endlich die Zündschnur angesteckt
Nach einigen Sekunden gab es einen dumpsen Laut der Schrank
gerieth in merkbare Erschütterung eine kleine Wolke von Rauch
erhob sich und als die Decken fortgeräumt waren stand die
Schrankthür offen Der ganze Vorgang dauerte achtzehn Mi
nuten der Theaterdirektor hatte seine Wette glänzend gewon
nen deren Preis er den beiden Künstlern auszahlte

Die Elektrotechnik im Maskenkostüm Auf einer
der letzten Maskenbälle in Frankfurt a M trug sich folgende
Geschichte zu Ein als Bauer rnaskirter Herr umfaßte in
seiner vergnügten Laune eine junge Dame die sich in Begleit
ung mehrerer anderer Marken im Saal bewegte Das mißfiel
der Dame umiomehr als sie bei der Berührung auf dem Arm
einen Schmerz verspürte wie wenn die Maske mit Nadeln
gestochen habe Die Dame welcher solche Scherze über die
Maskenfreiheit zu gehen schienen beklagte sich über das rück
sichtslose Benehmen des Bauern bei ihren Angehörigen und
diese setzten die Komiteemitglieder von dem Vorfall in Kennt
niß Man beschloß den Bauer au die Luft zu setzen Aber
man hatte die Rechnung ohne diesen gemacht Wer ihn an
faßte h tte ebenfalls dss Gefühl als ob er mit Nadeln ge
stochen werde und gerne ließ man den Unheimlichen wieder
los Als man ihm abermals zu Leibe ging fing er wie toll
zu klingeln an ohne daß man von einer Glocke irgend etwas
gesehen hätte Schließlich klärte sich die Sache dahin auf daß
ein Fabrikant elektrotechnischer Apparate im Bauernkostüm den
Ball besucht und einen kleinen Apparat an seinem Körper an
gebracht hatte mit dem er die erwähnten Wirkungen hervor
brachte Dem gefährlichen Menschen wurde nachdem sich die
Sache dahin geklärt hatte d s fernere Verweilen im Saale ge
stattet

TelLM Gchischs MKchRichteN
Wien 13 März Abgeordnetenhaus Der Abgeordnete

Ghon brachte die veterinärpolizeilichen Maßregeln im Grenz
verkehr zwischen Deutschland und Oesterreich zur Sprache und
beantragte eine Resolution durch welche die Regierung aufge
fordert wird mit allen Mitteln dahin zu wirken daß in dem
Grenzverkehr mit dem deutschen Reiche eine Herabsetzung
der Viehzölle und eine gelindere Handhabung der den Vieh
verkehr betreffenden Maßregeln statifinde

In den galizischen Bezirken M elec Wieliczka und Rzeszow
sind in Folge von Eisstauungen partielle Ueberschwemmungeu
eingetreten indeß lauten die letzten Meldungen über den Eis
gang günstig Der Hernadfluß bei Kaichau ist ausgetreten
die unteren Stadttheile sind überschwemmt mehrere Fabriken
stehen unter Wasser

Pest 13 März Das Unterhaus setzte die Berathung des
Wehrgesetzes fort Jvor Kaas behauptete GrafLudwig Tisza
habe als Minister in der Aera Deak einem Abgeordneten ge
genüber geäußert die Regierung wünsche nur Abgeordnete die
etwas verlangten die sie also durch Gewährung ihrer Forder
ungen für sich gewinnen könne Graf Ludwig Tisza erklärte
dies für eineVerläumdung Eine solcheAeußerung habe er nie
ernsthast gethan niemals habe er Jemand auf Kosten wahren
Verdienstes bevorzugt Kaas erklärte darauf daß er die Mit
theilung von einem sehr angesehenen Abgeordneten gegenwärti
gem Mitgliede des Oberhauses erhalten stürmische Rufe Namen
nennen er gebe aber zu daß Tisza die erwähnte Aeußerung
nicht ernsthaft gemeint habe

Kopenhagen 13 März Die Dampfschiffahrt durch den
Drogden ist jetzt als wieder eröffnet anzusehen

Stockholm 13 März Die zweite Kammer lehnte mit 118
gegen 78 Stimmen den Ausfuhrzoll auf Eisenerze ab

Madrid 13 März Die amtliche Zeitung veröffentlicht die
Ernennung von Fernandez Jumenez zum Unterstaatssekretär
im Ministerium des Auswärtigen und Diosdado s zum Gesan
ten in Stockholm

Paris 14 März Der Manneminister Jaures ist in Folge
eines Schlaganfalls gestorben

London 13 März Das Unterhaus verwarf mit 269 gegen
193 Stimmen in zweiter Lesung die von den Parnelliten be
antragte Bill Welche eine bessere Behandlung der Gefangenen
die auf Grund des für Irland erlassenen Gesetzes zur Ver
hütung von Verbrechen verhaftet sind bezweckte Im Laufe
der Debatte erklärte der Generalsekretär für Irland Balfour
es sei vielleicht eine Modisizirung der Gefängnißvorschriften
für leichte Vergehen aus Rücksichten der Humanität erwünscht
worüber er eine Untersuchung anstellen werde aber nicht für
diejenigen die zum Bohkotten und zur Einschüchterung aufreiz
ten oder wegen anderer Gewaltthätigkeiten verhaftet seien

Sofia 13 März Der diplomatische Agent Serbiens
Danitsch theilte dem Minister des Auswärtigen Stransky
das neue Rundschreiben des serbischen Ministeriums mit in
welchem dem Wunsche auf Aufrechterhaltung guter Beziehungen
zwischen den beiden Ländern Ausdruck gegeben wird Der
Präsident der Kammer welcher mehrere Tage in Belgrad
verweilt hatte ist nach Philippopel abgereist um dem Prinzen
Ferdinand über seine Eindrücke zu berichten
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Freitag den IS März 1889
182 Vorstellung 138 Abonnements Vorstellung Farbe

Einmaliges Gastspiel von
Frau LUuuvsr 4llärtvss

vom Gtadttheater in Leipzig
Neu einstndirt Zum 4 Male Neu einstudirt

Overon König der Elfe
Romantische Oper in 3 Akten

Nach Manches Idee mit beibehaltenem Gesangstext bearbeitet von TheodorI
Gaßmann Musik von Carl Maria von Weber die Balletarrangements j

sind von der Balletmeisterin Bertha Benda

durch Wohlgeschmack und Nährkraft in hohem Grade sich auszeich
nend hat dieselbe seit 40 Jahren auf dem Gebiete der Gesundheils
pflege sich rühmlichst hervorgethan und bei Magenlei den Appe

titlosigkeit und Kräfteverfall ungeahnte Heilkräfte entwick l

M NoAMs
Coneentrirtes Nahrungsmittel von Hohem Stickstoffgekalt u Nähr
werth welches in flüssiger Form genossen auf die Nerven an
regend wirkt die Kräfte wiederherstellt und durch seinen

Eisengehalt direkt zur Blutbildung beiträgt
7V hohe Auszeichnungen mebr als 2 Aerzte unter
denen die namhaftesten Korphäen der Gegenwart haben den Johann

Hosf schen Malzvräparaten das Wort geredet
Preise ab Berlin Malz Gesundheits Choeslade Nr 1 Mk 3,50

Nr 2 Mk 2 50
Eisen Malz Chokolade Nr 1 Mk S 00 Nr 2

Mk 4 00
Alleiniger Erfinder der Malzprävarate ist Johann Hoff

Kaiferl königl Hoflieferant und Hoflieferant der metsten
Fürsten Europas in Berlin Neue Wilhelmstr 1

Verkanssstelle in Halle a S bei Mvlmkais

Pers onen
Oberon König der Elfen
DrM 1 dienende Geister
Ein Meermädchen
Hüon von Bordeaux Herzog von Güienne
Scherasmin sein Knappe
Rezia Tochter des Kalifen von Bagdad
Fatime ihre Gespielin
Zuleika
Abdallah ein Seeräuber
Ein Sarazene
Kalif von Bagdad
Babekan syrischer Prinz
Titania Oberon s Gemahlin

Elfen Feen Elementargeister Türkische Frauen Seeräuber
Sarazenen Wachen Gefolge

s Rezia Fran Sthamer Andriefsen
Nach dem 1 Akte findet eine längere Pause statt

l eipiigei Kk ANlikauZ llusttett
Max Neubert

tLouise Schaffnit
Maria Copps
Carrie Go dsticker
Raimund Czerny
Oskar Moor

öt

Jda Kalman
Klara Piquet
Adolf Uttner
Josef Hertzka
Karl Bertram
Theo Hieronymi
Klara Bertram

der Herren
und

KZMNMMsllS
Montag de 18 März pünktlich KV Uhr Abends

im Saale des Wolksschnlgebäudes
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn

WZ
Der CoucsNtflÜKel ist aus der hiesigen Filiale WZÄtl

Eintrittskarten nummerirt Mk 2,00 unnummerirt Mk 1 50 für
I Studenten Mk 1 00 in der LippertMe Buch u Musikalien
Handlung gr Steinstraße 67

Ein ordentliches Mkdche
wird znm April er gesucht

Heiurichstratze G II

UM tr sl8 n W
list eine größere und eine mittlere
herrschaftlich eingerichtete Hoch
Parterrewohnung mit Garten
Benutzung zu verMiethen event
zum 1 April zu beziehen

IkMiMer kivrlizlle
Freitag den 13 dss
große musikeilische

MilckMMMiiiiK
Iwozu ergebenst einladet

Der Bauchredner ist da
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken fürdenfol
genöm Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe ä 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs große
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Anklage 344,000 das verbreiterte
ialler deutschen Blätter überhaupt

SSz5 i Ax i ei8e
Prosc Loge 1 R 4, Mk Parquet 2,50 Mk
Orchester Loge 4, Prosc Loge2 R 2,S0
1 Rang Loge 3, Parterre numm 1,50
1 Rang Balkon 3, 2 R Vorderr 2,
Orchesterfauteuil 3, 2 R Hinterr 1,
Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 lg Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
iNarderobe Abonnsments Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
ür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne

des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der
Theaterkasse s 30 Pfg zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor
mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang NVtUhr Ende Uhr

außerdem erscheinen llebersetzungen
2 R letzte Reihen 0,80 Mk in zwölf fremden Sprachen
3 R numm 1,
Gallerte 0,50

Sonnabend den IG März 183 Vorstellung 139 Abonn
Vorst Farbe blau Wvr

Sonutag den 1 März Nachmittags I /z Uhr Fremdenvorstellnng bei halben Preisen
Zum 1 Male wiederholt tAviist

oder das liederliche Kleeblatt Zauberposse mit Gesang I
in 3 Akten Abends V Uhr 184 Vorstellung 140 Abonnements
Vorstellung Farbe gelb Zum 1 Male WAMs MsiüNA Ro
mantische Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von Heinrich Marschner

Die Modcnwelt
Jllustrirte Zeitung für
Toilette und Handar
beiten Monatlich zwei
Nummern Viertel
jährlich Mk 1 2S
75 Kr
Jährlich erschei
nen
24 Nummern mit Toi

letten und Handarzei
ten enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit

Beschreibung welche das gauze Gebiet der
Garderob und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das zartere Km
desalter umfassen ebenso die Leibwäsche für
Herren und di Bett und Tischwäsche 2c
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange

t2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Mustervorzeichnungen fiir Weiß und
Buntstickerei Namens Chiffren zc

Abonnements werden jederzeit angenommen be
allen Buchhandlungen und Postanftalten
Probe Nummern gratis und franko durch
die Expedition Berlin W Potsdamer
Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahortschitsch Co
Großes Concert

SftDlWMmMW
Letztes Auftreten

der Herren teil u I
Negerkomiker

der SAvkritilvr ArS
Vravour Turner

derMiß Isuz Zlvls, Equili
bristin auf der rollenden Kugel

der Hern Gebr
des Fräulein ISilck

Kostüm Soubrette

Hsnw krüll 2 /z Ildr sut
seliljskllÄLli lällASisn solr s
rsii I siäsn rasin liodsr Autsr
Naiin iiQssr tlör sllZAutsr
Vater Lructor u LolivaAkr
der I säsrdällälsr

kr
in ssinöni iiur vollsnästsn

44 Um stillsMtsilnalims bittst
Zisi vZZil

u Ivincivr I

In Borbeseitnug Oper Itrve Schauspiel 1 u 2 Theil ZiiZtÄ Äv
VSR ZiA M SO GtMMÄSA

IMWWWM

MM ZsNsM MZÄ
KttiiZMÄ W K Z Mr

Lrösssrs unll kleiner Oe snners Diners llti Louxsrs KSuiien unter Lerüolisivk 1
tiguiiK 6er svsiligell Saison in sitZewässsr nswbruiiA sokort Lsrvirt verteil

MmIiMr Hilclitt KiÄ
Ktzzigerstmßx 87188

ÄÄÜu M chener Büraerbrün
bei Lsst große Märkerstraße 21

15 Flaschen frei Haus 3 Mark Gewählte Speisekarte

von 3 30 Nx

unseren Wonnenten zugehend r
keuuöM beglauStgte Familien Nachrichten fin

de unter dieser Rsbr l gratis Aufiiahme
Verlobt Herr Apotheker Wilko

L ebeskind mit Fräul Anna John
Nordhausen Herr Kaufmann Hugo

Hund mit Frl Beriha Göschel San
gerhansen Oberröblingen Herr Kauf
mann Georg Brettschneider mit Frl

m Martha Anders Celle Zsitz f crrAuftreten des Henn Kaufmann Peters mit Frl Elfe Ferch
lezf Charakterkomiker land Magdeburg Herr Gast Probst

Geschwister Fasvk und ZlArKlt mit Frl Bertha Rudolph Ermsleben
Wiener Dnettisten iN burÄ Herr Vau R e nit

rr ningen Herr Zimmermeister undKassenoffnung 7 Uhr Anfano Architekt Rob Jovelmann mit Fräul
der Vorst 8 Uhr Ende Il Uhr Wbeth Schubert Wernigerode Mag

deburg Herr Lehrer Bruno Sachse
mit Fräul Helene Krnmbholz Merse
burg Herr Kaufmann Emil Lehm
stedt mit Fräul Helene Wolf Magde
burg Chemnitz

Verehelicht Herr Wilhelm Feldt
mit Frl Martha Salis H rr Herm
Härtung mit Fräul Emma Hannutsch
Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Max
Weinzweig Magdeburg Herrn A
Zülch Gotha Herrn S Ä Klebe
Magdeburg Herrn Albert Zacher
Zeitz i eine Tochter Herrn Rechisan

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Rachmittags Worstelluug
Jeder Erwachsene hat das Recht

ein Kind frei mitzubringen

LotlisköiMton

W l 8 Zr viriMr öS

Preise der Plätze und
der Billets siehe Tageszettel

Mttorw Tijrätrr
Freitag den 15 März 1889
Der Stsbstrsmpeter

Gr Posse mit Gesang in 4 Akten
K V

Basfüßesstr
I

s Varfützerftr
S

vom Bürgerliche Brauhaus ZeN Würzburg Vi
außer dem Hause das Ltr 35 Michslober Bier

Liter 204/

Ltr 20 H
Böhmisch

10
Heute Donnerstag Abend ZLürMsis l l
Morgen Freitag Abend

Lök rMÄ t ML,MdTNLMuIs
A

Der im bsZinnt A irÄ AA IvM K Z M iZ llsusr LodüIörinlilZll aucii
Zolodsr kür äis vrste Qvkmo ick täglied

von 4 5 Iliir sutZSAW

s,
O

x

5

SS

gebrauchte Möbel
verkauft Trödel 7

Getr Herren u Damensach Betten
kauft Fr Hohmann kl Ulrichstr Id

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Lalle
zcpedrtwn des Halle schen Tageblattes Große lllrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abei

Vorverkaw Moßdorf Erfurt Herrn August
Schmager Magdeburg Herrn Max
Lengner Magdeburg Herrn Gymna
siallehrer P Brenning Wernigerode

Gestorben Frl Hed vig Goedecke
Frau Meta 5zeilgendorf gebor Stein
brück Magdeburg Frau Nendant
Ottilie Metzner geb Hesse Bernburg
Herr Fabrikant I C Wedekind Nord
hauien Herr Pastor emer Dr Fr
W König Sudenburg Herr Dach
deckermeister Karl Aurin Nordbaufen
Herr Kamm Bruno Katzfchke WeiHen
fels Frau Pfarrer Agnes Kitzing
geb Reinhardt Edderitz Herr Spe
diteur B Benemann Herr Maurer
meister Giebenrath Merfeburg Frau
verw Therese Tauchlitz Corbetha
Frau Kommerzienrath Pauliue Leid
loff gebor Kirschbaum Magdeburg
Fräul Gertrud von Koseritz Witten
berg Frau 5 elene Hässelbarth gebor
Degelow Zeitz Frau Förster Beyer
gebor Hentschel Merfeburg Frau
Wittwe Dorothee Mund geb Weber
Frau Emma Louise Bornkamm geb
Mülle Sangerhausen Frau Helene
Ludwig Naumbnrg a d S Herr
Julius Pinthus Nordhausen Herr
Cantor Bruno Mögling Pansfelde
Herr Zimmermeister Ernst Storm
Herr Bahnhofsinspektor O Schulz
Magdeburg Frau Amtsvorsteher F
Maikath geb Severin Rieder a H z
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